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DAS IMAGINATIVE 
DER POLITISCHEN ÖKONOMIE

Die Krise der aktuellen Gesellschaft ist auch eine Krise der Art ihres Wirt-
schaftens. Wird die aktuelle Gesellschaft (auch) als ökonomisierte Gesell-
schaft begriffen, dann muss die Selbstbeschreibung des Wirtschaftssystems 
durch die dominanten Wirtschaftstheorien hinterfragt werden. Dies ist Auf-
gabe einer Politischen Ökonomie. Traditionellerweise ist sie auf die Analyse 
von strukturellen Elementen des Wirtschaftssystems gerichtet. Wird aber 
die diskursive Seite der Reproduktion des Systems betont, das immer wie-
der medial durch neue Narrationen und Bildern rekonstruiert werden muss, 
dann muss eine Politische Ökonomie, die diese Vorgänge verstehen will, 
auch narrative und imaginative Aspekte miteinschließen.

Unter anderem stellen sich daraus folgende Fragen:

• Wie können soziale Welten ontologisch und erkenntnistheoretisch 
in ihren Grundstrukturen verstanden und gerade ihre imaginativen 
Momente systematisch darauf bezogen werden?

• Welche Arten von social imaginaries werden für ein Verständnis des 
aktuellen Wirtschaftssystems benötigt?

• Welche Ansatzpunkte in ökonomischen Theorien machen narrative 
und imaginative Analysen für den Gegenstandsbereich der Ökonomie 
brauchbar?

• Was kann eine neue Politische Ökonomie von der Finanzsoziologie 
(social studies of finance) lernen?

Den Vorträgen folgt ein kurzes Statement weiterer Koreferent:innen, das in 
die gemeinsame Diskussion überleitet.

W I R  L A D E N  A L L E  I N T E R E S S I E R T E N 
H E R Z L I C H  E I N ! 
Bitte melden Sie sich dazu an über:
annette.hilt@cusanus-hochschule.de
Sie erhalten dann den Zoom-Link 
zu unserer Veranstaltung.
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IN KOOPERATION MIT:



09:30 –  09 :40

FREITAG,  26 .1 1 . 2021

17: 15  –  18 :00

09:40 –  1 1 : 10

1 1 : 10  –  12 :50

14 :00 –  15 :30

15 :45 –  17: 15

15 :30 –  15 :45

Begrüßung und Vorstellen 
der Teilnehmer:innen

Gemeinsame Schluss-
debatte: Resümee und 
weitere Vorhaben
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W I E  Z E I G T  S I C H  D A S  I M A G I N A T I V E ? 
P H Ä N O M E N O L O G I S C H E  Ü B E R L E G U N G E N 
Z U R  S O Z I A L E N  W E LT

Ö K O N O M I S C H E  K R I S E N  I N  L I T E R A T U R 
U N D  F I L M
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G E S E L L S C H A F T S G E S T A LT U N G
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